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was für 
ein 
Som-
mer!  
Schon 
früh im 
Jahr 
wurde 
es son-
nig und 
heiß. Im 

Februar saß ich ohne Jacke draußen 
im Garten und staunte über Kro-
kusse und Schneeglöckchen. Aber 
im Hochsommer waren viele Got-
tesdienste unter freiem Himmel ei-
ne Zitterpartie.  
Im Westen Deutschlands verloren 
durch die Sturzfluten Hunderte 
Menschen Hab und Gut und sogar 
ihr Leben. Eine Naturkatastrophe, 
wie wir sie lange nicht mehr hatten. 
Die Bilder werden mir im Kopf blei-
ben. 
„Will Gott uns damit etwas sagen?“ 
Diese Frage höre ich immer wieder.  
Manche meinen, Gott melde sich 
zu Wort, weil Menschen zu lange 
ohne ihn gelebt, ihn vergessen ha-
ben – ähnlich strafend wie bei der 
Sintflut. 
Oder Gott wolle uns vor Augen 
führen, was passiert, wenn wir seine 
Schöpfung aus dem Blick verlieren 
und ausbeuten. Aufruf zur Klimage-
rechtigkeit auf die harte Tour? 
Ich merke: Der Blick zurück 
hilft mir nicht, er lähmt mich. 
Die Schöpfung liegt mir am 
Herzen. Fridays for future fin-
de ich gut. Aber ich stelle mir 
Gott nicht mit mahnendem 

Zeigefinger vor. Ganz anders: Ich 
erlebe ihn ermutigend. Inspirierend.   
Unsere Kirchengemeinde hat zwei-
erlei getan:  
Wir haben in den Gottesdiensten 
für die Opfer der Flutkatastrophe 
gebetet, haben sie Gott im Fürbit-
tengebet anbefohlen. Viele haben 
auch persönlich zuhause gebetet.  
Außerdem hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, an einem Freitag-
abend gemeinsam mit anderen Kir-
chen mahnend die Glocken zu läu-
ten. Wir haben eine spontane Kol-
lekte eingesammelt für die evange-
lischen Kirchen im Rheinland.  
Ora et labora. Beten und handeln. 
Beides gehört zusammen. 
Mir hilft es, wenn ich meine Sorge 
im Gebet Gott vor die Füße werfe. 
Ich kann sie abgeben und erleichte-
re meine Seele. Gott hört mir zu.  
Dann kann ich gestärkt aufstehen, 
den Rücken durchdrücken und 
nach vorne schauen. Ich kann han-
deln.  
Höre mein Gebet, Herr, und ver-
nimm mein Schreien, schweige 
nicht zu meinen Tränen. (Psalm 
39,13) 
Es ist gut, im Gebet mit Ihnen und 
euch verbunden zu sein. 
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[Andacht] 
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[Salzkorn] 

Das Salzkorn kommt zu spät 
Pfarrer Biehn war im Krankenhaus und hat dazugelernt 

Das Salzkorn kommt zu spät. Der 
Pfarrer war im Krankenhaus. Da 
war ich einige Tage nicht hand-
lungsfähig, und vieles ist liegen 
geblieben. Aber vielleicht habe ich 
auch was gelernt. Ich musste tat-
sächlich 48 Jahre alt werden, um 
meine ersten Nächte im Kranken-
haus zu verbringen.  

Es fing alles mit einer harmlosen 
Wunde am Bein an, aber die hatte 
sich entzündet, dann kamen Fieber 
und Schüttelfrost, und am Tag da-
rauf fand ich mich im Krankenhaus 
wieder.  
Das erste, das ich gelernt habe: 
Fast 50 Jahre lang hat man mir bei 
jeder Verletzung gesagt: Pass auf, 
dass kein Dreck reinkommt. Nun 
muss ich einsehen: All diese wohl-
meinenden Ratgeber hatten recht.  
Ich weiß gar nicht, wie viele Leute 
sich insgesamt um mich bemüht 

haben. Ärzte und Schwestern, 
Putzmänner und Essensbringer, 
Wundmanager… Aber ich hatte bei 
jedem einzelnen den Eindruck: Sie 
haben sich alle um mich bemüht, 
sie waren alle an meinem Wohlbe-
finden interessiert. Denen geht es 
nicht um geheime, verschwöreri-
sche Interessen. Denen geht es um 

die Patienten.  
Viereinhalb Liter Penicillin 
hatte ich insgesamt in mei-
nen Tagen im Krankenhaus 
bekommen. Gut, dass es 
dieses Zeug gibt. Zu mei-
nem Glück gibt es die La-
bormedizin. 1928 hat Ale-
xander Fleming in seinem 
Labor am St. Mary’s Hospi-
tal in London den heilsa-
men Pilz entdeckt, 1944 ist 
es dem Pharma-
Großkonzern HoechstAG 

gelungen, Penicellin in Massen zu 
produzieren (natürlich, so ein Me-
dikament ist auch kriegswichtig).  
Vor 150 Jahren hätte man mich 
vielleicht zur Ader gelassen und 
ein paar Blätter auf die Wunde ge-
legt. Ich singe ein Lob auf den me-
dizinischen Fortschritt.  
Neulich erzählte mir jemand, er 
lasse sich nicht impfen, weil er 
Angst hätte, dass sein Blut irgend-
wie verändert würde. Ich kann 
nichts darüber sagen, wie sehr ei-
ne Impfung das Blut verändert. Bei 

Morgenaussichten aus Zimmer 231 
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[Gemeindeleben] 

Andacht, Kaffee, Kuchen, Gemeinschaft 
Der Seniorenkreis startet (schon wieder) neu 

„Eine gemeinsame Gruppe soll 
entstehen!“ Das war die Idee An-
fang 2020. Vorher hatten sich die 
Seniorinnen und Senioren aus un-
serer Kirchengemeinde jahrzehn-
telang getrennt getroffen: eine 
Gruppe in Neuhof, eine in Flieden. 
Diese beiden sollten nun zusam-
mengelegt werden. Einigkeit 
macht stark.  
Das gemeinsame Treffen fand ge-
nau einmal statt: am 11. März 
2020 – und schwups! hatte uns 
Corona im Griff. Alles musste zu-
rückgefahren werden. 
Im Advent gab es einen Brief der 
Pfarrerin, immer mal wurde telefo-
niert. 
Aber nun sind fast alle älteren 
Menschen geimpft, viele andere 
auch – und wir wollen wieder los-
legen mit dem Seniorenkreis: eine 
Andacht feiern, Kaffee und Kuchen 
genießen und uns unterhalten. Das 
alles Corona-gemäß.  
 

Bestimmt gibt es viel zu erzählen 
aus den letzten Monaten.  
Wer geimpft oder genesen ist, 
bringt bitte einen Nachweis mit; 
die anderen einen Corona-Test 
vom selben Tag.  
 
Sie sind herzlich eingeladen zu 
den Treffen am  
Mittwoch,13.10. in Neuhof,  
Mittwoch, 10.11. in Flieden, 
Mittwoch, 8.12. in Neuhof. 
Wenn Sie abgeholt werden wollen, 
dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Neuhof bei unserer 
Sekretärin Siglinde Schäfer unter 
der Telefonnummer 0 66 55 / 27 
02. Wenn das Büro gerade nicht 
besetzt ist, können Sie auch gern 
auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Wir müssen die Coronare-
geln einhalten, vorsichtig mitei-
nander umgehen und niemanden 
gefährden. Aber trotz aller Distanz:  
die Hauptsache ist doch: Wir se-
hen uns wieder!                  [AHK] 

meiner eigenen Covid19-Impfung 
habe ich erst mal nichts gemerkt, 
aber was heißt das schon. Aller-
dings weiß ich jetzt, was Bakterien 
im Blut machen: Fieber, Schüttel-
frost, höllische Schmerzen. Und 
Wahnvorstellungen. Eines Nachts 
saß eine schwarz gekleidete Frau 
an meinem Bett und faselte dum-
mes Zeug.  
Also, welche Botschaft bringt der 

Pfarrer aus dem Krankenhaus 
mit? LASSEN SIE SICH IMPFEN!  
Hinter der Impfung stehen Men-
schen, die es gut mit ihren Mit-
menschen meinen. Medizinischer 
Fortschritt ist ein Segen, und so 
schlimm wie eine Blutvergiftung 
kann es nicht sein.  
Und darüber hinaus danke ich für 
alle Genesungswünsche und Ge-
bete. Das hat auch geholfen.  [HB] 
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[Gemeindeleben] 

Am Sonntag, den 25. 
Juli ist der Gedenktag 
des Apostels Jakobus, 
Patron der Pilger. An 
diesem Tag pilgerten 
einige Lauffreudige 
aus der Evangeli-
schen und der Katho-
lischen Kirchenge-
meinde. Eingeladen 
hatten der Ökumene-
kreis aus Flieden, der 
auch den Weltge-
betstag im März und 
den Ökumenischen 
Schöpfungstag im 
September vorberei-
tet, und die kfd.  
Treffpunkt war die evangelische Kir-
che in der Hinzergasse. Nach kurzer 
Besichtigung der neuen Fenster gab 
es eine Begrüßung durch Jutta Müller 
(kfd) und Pfarrerin Anke Haendler-
Kläsener. Pilgern sei ein urökumeni-
sches Anliegen, außerdem wehe ei-
nem immer ein frischer corona-
gemäßer Wind ins Gesicht. Nach Lied 
und Pilgersegen ging es los. 
Die Pilgerstrecke sollte auch bei Hitze 
für Menschen, die nicht gut zu Fuß 
sind, leicht zu bewältigen sein. Des-
halb führte sie einmal um den Pad-
delteich mit mehreren Haltepunkten. 
Während des Laufens können Pilger 
zur Ruhe kommen, sich auf sich selbst 
und auf Gott konzentrieren. Deshalb 
wurde unterwegs gebetet, gesungen, 
und es gab geistliche Impulse. 
Ziel war der Hof vor der katholischen 
Kirche St. Goar. Ein Gebet, ein Lied, 
ein Pilgersegen für den Heimweg:  

Gott segne die Wege, die hinter 

dir liegen. 

Gott schenke dir Mut, über 

Schwellen zu gehen 

und neue Räume zu betreten. 

Er öffne dich für neue Erfahrun-

gen, neue Begegnungen, neue 

Einsichten. 

Er lasse dich vor dicken hohen 

Mauer nicht zurückschrecken. 

Er gebe dir Zuversicht, deinen 

Weg zu finden 

und Kraft, Schritte zu gehen 

die dich weiterführen.  

Seine Nähe sollst du spüren,  

wohin du auch gehst. 
Der Beginn einer wunderbaren öku-
menischen Pilger-Freundschaft. 

[AHK] 

Von der evangelischen zur katholischen Kirche  
Ökumenisches Pilgern in Flieden 
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[Besuch] 

Doch drüber reden 
Mut-Tour 2021 macht Station in Flieden 

Bei den vielen Dauerregenphasen in 
diesem Sommer könnte man schon 
schwermütig werden. Aber das Wet-
ter macht auch schöne Begegnungen. 
Eigentlich wollten sie ja draußen 
übernachten: 5 Menschen auf 3 Tan-
dems auf einer Radreise quer durch 
Deutschland. Spontaner Anruf auf 
dem Pfarramt, ja in unserem Gemein-
dehaus ist Platz für die Nacht. Die 
MUT-TOUR machte Station in Flieden.  
Bei der MUT-TOUR machen Men-
schen mit und ohne Depressionser-
fahrung seit 2012 gemeinsam Öffent-
lichkeitsarbeit. Sie setzen sich mit ih-
ren persönlichen Geschichten für 
mehr Wissen und Mut im Umgang 
mit psychischen Erkrankungen ein.  

Der Name ist Programm: Mutige Teil-
nehmende möchten anderen Mut 
machen, Hilfe anzunehmen und in 
den Dialog zu treten. Die Teilnehmen-
den sprechen offen über das Thema 
Depression und tragen ihren unver-
krampften Umgang mit der Erkran-

kung nach außen. Sie teilen ihre per-
sönlichen Geschichten und berichten 
zum Beispiel, was ihnen in Zeiten von 
Corona geholfen hat.  
Unsere Übernachtungsgäste haben 
sich am Abend noch die Ev. Kirche 
und ehem. Synagoge in Flieden ange-
schaut und sich von Familie Biehn 
über die außergewöhnliche Geschich-
te des Hauses informieren lassen. Im 
Gespräch tauchten bemerkenswerte 
Übereinstimmungen zwischen den 
beiden Projekten auf: Auch an der 
ehem. Synagoge galt ja: „Darüber re-
den wir nicht!“, wenn es in den ersten 
Jahrzehnten nach dem Nationalsozia-
lismus um die Herkunft des Gottes-
hauses ging. Das Verschweigen als 

kollektiver Ver-
such der 
Traumaverarbei-
tung. Hier wie 
dort gilt: Der Ver-
such, ein Trauma 
wegzuschweigen, 
erspart vielleicht 
für einen Moment 
die Auseinander-
setzung, aber es 
hilft nicht nach-
haltig. Auf Dauer 
hilft nur: doch 
drüber reden. Ge-
gen alle, auch die 

eigenen Widerstände.  
Träger der MUT-TOUR ist die Deut-
sche Depressionsliga e.V. Die Tour 
vom 17.07. bis 18.09. hatte etliche 
Pressetermine und Rahmenaktionen. 
Weitere Infos finden Sie unter 
www.mut-tour.de.                         [HB] 

Überraschungsbegegnung bei Regen: 5 Tandemfahrer, eine Pfarrfamilie  

http://www.mut-tour.de


 

8  Salzkorn 

[Gemeindeleben] 
Trost und Hoffnung 
Gemeindekreis für Trauernde 

Es ist kurz nach 7 am Freitag mor-
gen, als mein Smartphone mich mit 
dem vertrauten Klingelton bittet, den 
eingehenden Anruf anzunehmen. Als 
Mutter ist man um diese Uhrzeit 
auch im Lockdown schon mitten im 
Tagesgeschäft, und so klemme ich 
mir das Telefon eilig zwischen Ohr 
und Schulter, nicht ahnend, dass die-
ser kleine Anruf gleich meine Welt 
aus den Angeln heben wird. „Kai ist 
heute morgen gestorben.“ sagt meine 
Tante, was sie danach sagt, nehme 
ich schon gar nicht mehr wahr. Mo-
natelang habe ich mir vorgestellt, wie 
es sein wird, wenn dieser Anruf 
kommt, der mir mitteilen würde, dass 
mein jüngerer Bruder nicht mehr 
lebt. Obwohl mich der Gedanke, dass 
es bald passieren könnte, schon seit 
Monaten 
begleite-
te, kam 
mit dem 
Anruf der 
Schock. 
Eben hat-
te ich 
noch Wä-
sche sor-
tiert, jetzt 
saß ich 
wie ge-
lähmt vor 
dem Wä-
schekorb 
und über-
legte, was 

jetzt zu tun sei. Und so nahm ich den 
Korb, ging in den Keller und stellte 
wie in Trance die Waschmaschine an. 
Und plötzlich überrollten mich un-
zählige Gefühle. Verzweiflung, unbe-
schreibliche Traurigkeit, Sehnsucht, 
Wut, Ohnmacht und Hilflosigkeit. 
Minutenlang stand ich mit leerem 
Wäschekorb in der Hand weinend im 
Keller, bis eine Nachbarin kam, die 
wortlos ihre Arme um mich legte, 
und nach einer Weile meine Hand 
nahm und mich zurück in meine 
Wohnung begleitete. An den Rest 
dieses Tages kann ich mich nicht 
mehr erinnern, aber diese Situation 
hat sich unsagbar tief in meinen Kopf 
und mein Herz eingebrannt. 
 
Um solchen persönlichen und prä-

genden Er-
fahrungen 
einen ge-
schützten 
und ver-
trauten 
Raum zu 
geben, bie-
tet unsere 
Gemeinde 
ab dem 
kommen-
den No-
vember im 
Gemeinde-
haus Flie-
den einen 
Trost- und 
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[Gemeindeleben] 

Hoffnungskreis an. Zwei Mal im 
Monat möchten wir in diesem Rah-
men trauernden Menschen in un-
serer Gemeinschaft die Möglichkeit 
geben, andere Betroffene kennen-
zulernen und Austausch, Ablen-
kung, Trost und Hoffnung zu fin-
den. Dabei ist es nicht wichtig, wie 
lange Ihr Verlust zurückliegt. Nach 
meiner persönlichen Erfahrung 
liegt es mir besonders am Herzen, 
einen vertrauenswürdigen und ur-
teilsfreien Ort ohne Zeitdruck zu 
schaffen, an dem es machbar wird, 
dass jeder auf eigene Art und Wei-
se trauern darf. 
Wenn Sie gerne unseren Trost- und 
Hoffnungskreis besuchen möchten, 
bitte ich Sie um eine kurze Anmel-
dung, per Telefon oder Email. 

Julia Regenbrecht 
Telefon: 0 66 55 /7 40 00 45 

Email: juli.regenbrecht@gmail.com 
Wir treffen uns dienstags ab 15 
Uhr an folgenden Terminen:  
02.11.2021  16.11.2021 
07.12.2021  21.12.2021 

Manches können wir in der Kir-
chengemeinde noch nicht wieder 
normal anbieten. Vielleicht fehlen 
Ihnen Gespräche und Besuche.  
Wir bieten Ihnen an, zu Ihnen 
nach Hause zu kommen: zu einem 
Gespräch, einem Krankenbesuch, 
aber auch gern, um das Heilige 

Abendmahl mit Ihnen zu feiern.  
Ein Anruf genügt - 
im Pfarrsekretariat 
bei Frau Schäfer 
oder direkt bei 
Pfarrerin Haendler
-Kläsener oder 
Pfarrer Biehn.  
Wir kommen 
gern! 

Tisch des Herrn  

bei Ihnen zuhause  

mailto:juli.regenbrecht@gmail.com
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September 

2021 

Flieden Neuhof Rommerz 

05.09. 

14. n. Trinitatis 

  10:00 im Freien 

(bei Regen im Haus) 

Mittwoch,  

08.09. 

15:00 

Seniorenkreis 

  

12.09. 

15. n. Trinitatis 

10:00 14:30 Ök. Gottes-

dienst auf dem 

Kirchhof 

 

Mittwoch,  

15.09. 

 16:00  

Mutter Teresa 

 

19.09. 

16. n. Trinitatis 

  10:00 im Freien 

(bei Regen im Haus) 

Samstag,  

25.09. 

 10:00 /14:00  

Konfirmation 

 

26.09. 

17. n. Trinitatis 

10:00  10:00 /14:00  

Konfirmation 

 

Montag,  

27.09. 

11:00 Dankan-

dacht der Konfir-

mierten 
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Oktober  

2021 

Flieden Neuhof Rommerz 

03.10. 

Erntedankfest 

8:45  10:00  
 

15:00 St. Michael: Dank-

andacht der Bergleute 

 

10.10. 

19. n. Trinitatis 

10:00 10:00 Konfirmationsjubi-

läen (nur für die Jubilare) 

 

Mittwoch,  

13.09. 

15:00 

Seniorenkreis 

  

17.10. 

20. n. Trinitatis 

8:45 10:00   

Mittwoch, 

20.10. 

 16:00  

Mutter Teresa 

 

25.10. 
21. n. Trinitatis 

10:00 19:00 Abendgottes-

dienst bei Kerzenschein  

 

31.10. Refor-

mationstag 

18:00 Abendgottes-

dienst bei Kerzenschein  

10:00  
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November 

2021 

Flieden Neuhof Rommerz 

07.11. 

Drittl. So i. Kj. 

8:45 

 

10:00 

 

 

Mittwoch, 

10.11. 

15:00 Seniorenkreis   

14.11. 

Vorl.So.im  

Kirchenjahr 

11:15 

 

10:00   

Mittwoch,  

17.11. 

Buß– und  

Bettag 

 

 

 

19:00 

16:00  

Mutter Teresa  

 

19:00 

 

21.11. 

Totensonntag 

11:15 mit Gedenken der 

Verstorbenen  

10:00 mit Gedenken 

der Verstorbenen  

 

28.11. 

1. Advent 

18:00 Abendandacht 

bei Kerzenschein  

10:00   



 

 September - November 2021  13 

Ein jüdisch - christliches Kunstwerk in der  
Ev. Kirche / ehem. Synagoge Flieden  

Die Ausstellung informiert über:  

• den wundersamen Weg der Ent-
stehung des Kunstwerks 

• das jahrhundertelange gelungene 
Zusammenleben von Juden und 
Christen in einem osthessischen 
Dorf  

• das Scheitern der Gemeinschaft 
und das Grauen der Pogrome vor 
Ort 

• Jüdische Kultur damals und heute 

 

Eine Multimedia-Präsentation 

Ein Infoterminal steuert die verschie-
denen Monitore in der Kirche.  

Filmsequenzen, Texttafeln, Tonbei-
spiel und Bildergalerien machen die 
Ausstellung lebendig.  

Ab Oktober 2021 

Anmeldung über die Pfarrämter  
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[Namen] 

Namenslisten 
können leider 
nicht online 

veröffentlicht 
werden. 
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REGELMÄßIGE GRUPPEN UND KREISE 

Die Gemeindegruppen beginnen langsam wieder. Vorläufig 
gilt für alle offenen Treffen im Gemeindehaus die 3G-Regel: 
Nur Geimpfte, Genesene oder Getestete sind eingeladen.  

Einzelheiten zu den Gruppen werden kurzfristig über Home-
page und Wochenblätter bekannt gegeben oder sind bei 
den Ansprechpersonen zu erfragen 

Gruppen für Kinder  

Schwangerencafé & 
Krabbelgruppe  

Flieden Dienstag, 9.30 - 11.30 

Ansprechp.: Ramona Niederschuh, 0171-4897559 

Jungschar  
Flieden Donnerstag, 16.00 - 18.00  

Ansprechpartnerin: Karla Heil, Tel: 749198 

Flieden 1. Sonntag im Monat, 11.15 - 12.30  
Kindergottesdienst   

Ansprechp. Victoria Maxand, Tel:  917714  

Kindergottesdienst 
Neuhof 3. So. parallel zum ErwachsenenGD 

Ansprechp.: Pia und Heike Reuß, Tel: 71870 

Jungschar   
Neuhof  Freitag, 16.00 - 17.30  

Ansprechpartnerin: Konny Klüh, Tel: 5364 

Gruppen für Erwachsene  

Fli o. Nhf zweiter Mittwoch / Monat, 15.00- 17.00 
Seniorenkreis  

Ansprechp.: Pfarrerin Anke Haendler-Kläsener 

Ökumenischer  
Strickkreis  

Neuhof Mittwoch (14täglich), 14.00 - 16.00 

Informationen: Karola Schulz, Tel: 9121146 

Biblisch  
Frühstücken  

Flieden vierter Mittwoch im Monat, 9.30 - 11.00  

Ansprechp.: Christine Pelzlbauer, Tel: 911290 

Ökumenisches   
Bibelteilen  

Flieden Letzter Montag im Monat, 17.30 - 18.30 

Ansprechpartner: Winfried Möller, Tel: 5499 

[Adressen] 
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[Adressen] 

 

Verwaltungsassistentin im Kooperationsraum Fulda-Süd 
Tanja Hillenbrand 
Albert-Schweitzer-Straße 5, Neuhof 
Tel: 06655-918356, Mail: KoopFS@ekkw.de 
Präsenzzeiten: Montag & Mittwoch, 9-13 Uhr 

Pfarramt Flieden-Neuhof 1 
Pfarrerin Anke Haendler-Kläsener 
Heinrichstraße 3 
36103 Flieden 
Tel: 06655 / 74158 und 919366 
Anke.Haendler-Klaesener@ekkw.de 
 
 

Pfarrbüro Neuhof 
Siglinde Schäfer  
Albert-Schweitzer-Straße 5, Neuhof 
Tel: 06655-2702 
Öffnungszeiten:  
Montag & Mittwoch, 9-12 Uhr 
Dienstag & Donnerstag, 15-18 Uhr 
 

Kirchenvorstand  
stellv. Vors. Christine Benkner  
Auf der Spitze 1, Neuhof 
Tel: 06655 /72498 
christine.benkner@t-online.de 
 

Konto: Ev. Kirche Flieden-Neuhof 
BIC: HELADEF1FDS   
IBAN: DE92 5305 0180 0007 0013 70  

Pfarramt Flieden-Neuhof 2 
Pfarrer Holger Biehn 
Gerhard-Benzing-Straße 6 
36103 Flieden 
Tel: 06655 / 749353 
WhatsApp: +49 160-99423592 
pfarramt2.flieden-neuhof@ekkw.de 
 

Küsterin Rommerz 
Ute Grosser 
Forststraße 1, Rommerz 
Tel: 06655 / 4897   
 

Küsterin Neuhof  
Manuela Weidner 
August-Rosterg-Straße 26, Neuhof 
Tel: 06655 / 749426 
glh-manuela.weidner@web.de 
 

Küsterin Flieden  
Julia Regenbrecht 
Am Berg 6, Neuhof-Dorfborn 
Tel: 06655 / 7400045 
juli.regenbrecht@gmail.com 
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Gruppen für Musiker  

Rommerz Mittwoch, 19.30 - 21.00  
Posaunenchor  

Leitung: Tobias Vollweiter, Tel: 09742 - 9300970 

Gruppen für Jugendliche  

Konfirmanden-  
unterricht  

Fli o. Nhf Dienstag, 16.00 - 17.30 

Ansprechpartner: Pfarrer Holger Biehn 
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